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1.3. Erfahrungsberichte

1.3.1. Aus einer Kurklinik in Franzensbad

„Ein  etwas  verschämtes  Kichern,  verschwörerisches  Schmunzeln,  ein
besonderer Glanz in ihren Augen und ihre deutlich geröteten Wangen waren
die ersten Anzeichen, dass mich etwas ganz besonderes erwartet.“, erzählte
Karla König aus Marktredwitz offen über ihr intimes Erlebnis in Franzensbad,
Tschechien. 

„Der Schwarzpapa!“ 

„Was?“ 

„Ja, der Schwarzpapa.“ 

So,  fast  liebevoll  nannten  es  die  anderen  Frauen  untereinander  flüsternd,
immer wieder kichernd, ohne mir mehr zu verraten. Sie alle schienen bestens
informiert  zu sein.  Ich hatte fast  das Gefühl,  als  wäre ich bei  einer  Sitzung
irgendeiner  geheimnisvollen  Loge  anwesend,  wo  alle  anderen  Bescheid
wussten, nur ich nicht. 

Ihre  Blicke  kreuzten  sich  mit  geheimnisvoller  Bedeutung,  als  ich,  nichts
ahnend,  sie  nach meiner  verordneten Kuranwendung fragte.  Das  wirst  du
schon bald selber  erfahren,  antworteten sie,  schmunzelten wieder,  wichen
von der Tür zurück, die ich gerade öffnen wollte und ließen mich den Raum
betreten,  in  dem bereits  andere Kurpatientinnen halbnackt,  nur  mit  einem
Leintuch leicht bedeckt, auf ihren Liegen entspannt lagen und ihre inneren,
offensichtlich genüsslichen Gefühle voll auslebten. 

Die  Luft  roch  sehr  intensiv  nach  einer  unbekannten  Substanz,  nicht
unangenehm,  es  erinnerte  mich  sogar  an  einen  Hauch  eines  besten
schottischen Whiskys. 

„Guten  Tag“,  begrüßte  mich  die  Stimme  einer  jungen  Krankenschwester.
„Bitte entkleiden Sie sich und legen sich auf diesen Behandlungsstuhl!“ 

Ich tat es. 
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Die  hübsche  Dame  drehte  sich  zu  ihrem  Instrumententisch  und  ich
beobachtete verwundert, wie routiniert sie eine große Metallspritze mit einer
breiigen schwarzen Masse aus einem verchromten Topf aufgezogen und eine
Art Schlauch eingesetzt hat und sich mir damit näherte. 

„Bitte entspannen Sie sich, es wird Ihnen nicht wehtun.“, sagte sie. „Es wird nur
etwas warm sein.“ 

Oh,  wie  recht  sie  hatte!  Das  Einführen  des  etwas  dickeren  Schlauches  in
meine vor Angst doch verkrampfte Scheide war nur dieses erste Mal etwas
unangenehm. Das nächste Mal konnte ich mich da schon wesentlich besser
entspannen, ja ich freute mich regelrecht darauf.

Aber die Wärme! 

Anfangs spürte ich kaum etwas, nur ein angenehmes Empfinden, wie sich der
mollig  warme  Moortampon,  der  tief  in  meine  Scheide  bis  auf  ihr  Ende
eingeführt wurde zuerst dort entleerte und mich so von oben nach unten mit
weichem,  zunehmendem  Druckgefühl  allmählich  erweiterte,  bis  meine
Scheide voll wurde. 

Dann aber, als die heiße Moormasse den Scheidenausgang erreichte, wo die
meisten Wärmeendkörperchen sitzen, konnte ich die richtige Hitze spüren. 

„Haben  Sie  keine  Angst!“,  hörte  ich  nun  die  beruhigende  Stimme  der
Krankenschwester,  die in  diesem Augenblick das entleerte Instrumentarium
aus meinem Körper entfernte. „Es hat fünfzig Grad Temperatur.“, erzählte sie,
„Es fühlt sich heiß an, aber nur für einige Sekunden. Bald hört es auf. Es wird
Ihnen nichts  passieren.  Das  ist  das  Besondere an dem Moor.  Ein  genauso
heißes Wasser würde Sie längst verbrennen, der sanfte Moorbrei aber nicht.“ 

Es stimmte. Als ich vom Behandlungsstuhl abstieg und mich für den Rest der
Behandlungszeit auf eine niedrige, bequeme Liege legte, merkte ich von der
anfänglich starken Hitze kaum noch etwas. Stattdessen fühlte ich mich sehr
angenehm mit einer fast fleischig anmutenden Masse pikant prall ausgefüllt. 

Die  Situation  hatte  wirklich  etwas  Erotisches,  Anregendes  an  sich  und  ich
konnte mich meinen verschiedensten Phantasien nicht entziehen. 

Aber warum auch? Das sind doch ganz normale, intime Erlebnisse, die nur
mich und keinen Anderen etwas angehen. 

Gut, dass es solche sanften Behandlungsmethoden gibt, sagte ich mir. Wenn
es  noch stimmt,  dass  ich mich nach so einer  Kur  der  schon angedrohten
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schmerzhaften  Operation  meiner  Eileiterverwachsungen  entziehen  kann,
wenn meine störende Wasserzyste verschwindet,  wenn ich keine weiteren,
bislang nutzlosen, teuren und ekelhaften Hormonkuren mehr brauche, wenn
mein  Kinderwunsch  erfüllt  wird,  würde  ich  die  glücklichste  Frau,  nein,  die
glücklichste Mutter der Welt werden. 

Und, Gott sei Dank, oder besser gesagt, dem Moortampon sei Dank, genau
das ging tatsächlich bei mir in Erfüllung. 

Ich wurde völlig geheilt. 

Zum  Erstaunen  meiner  zuvor  sehr  misstrauischen  behandelnden  Ärzte,  die
nicht  einmal  während  ihres  Medizinstudiums  von  so  einer
Behandlungsmethode gehört  haben,  sondern von ihren Uniprofessoren nur
starke Hormone verordnen und scharfe Messer bewegen lernten. 

Das Foto meines hübschen, prächtig gedeihenden „Moorlings“, wie wir ihn
dann nannten, habe ich der Kindergallerie des Kurarztes geschickt, um mit
diesem  Echtheitsbeweis  auch  anderen  unglücklichen  Frauen  zum
Ausprobieren  dieser  ungewöhnlichen,  natürlichen  und  sehr  wirksamen
vaginalen Moorbehandlung Mut zu machen. 

1.3.2. Aus dem akademischen Lehrkrankenhaus Luisenhospital 
Aachen

„Ich  finde es  großartig,  dass  man mit  einem Naturpräparat  und nicht  mit
Chemie  behandelt  wird“,  lobte  Frau  Alexandra  Pfaff  ihren  Arzt,  „und
außerdem wird die Entzündung an der Wurzel gepackt.“

„Ich bin Allergikerin und reagiere auf nahezu alle Medikamente.“, berichtete
eine andere Patientin der Reporterin Frau Sabine Schulz.  Sie stand kurz vor
einer Operation der Gebärmutter und einer chronischen Eileiterentzündung
im  Luisenhospital.  „Das  wäre  für  mich  eine  Sache  auf  Leben  und  Tod
gewesen.  Die  Behandlung  hatte  bei  mir  einen  verblüffenden  Erfolg,
beeinflusste  positiv  Nieren-  und  Blasenbeschwerden,  wirkte  sogar  auf  die
Verdauung, Verkrampfungen verschwanden.
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„Der  Vorgang  bereitet  keine  Schmerzen,  das  Einführen  eines  Tampons  ist
etwas unangenehmer, bestätigen die Patientinnen einstimmig. Die Wärme ist
sehr wohltuend.“Das anfängliche Zögern der Ärzte war größer als die Skepsis
der Frauen. „Es gab ästhetische Bedenken“, so Kovarik. „schließlich ist Moor
eine schwarze Masse“. Doch das Echo ist eindeutig positiv, zumal die Firma,
die  sich auf  Vorbereitung und Lieferung der  Ein-Weg-Tuben mit  Moor  und

Schaubild 1: Aachener Nachrichten (AN), 1984
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Einführungshülsen  spezialisiert  hat,  damit  jeder  Frau  eine  absolute  Hygiene
garantiert.  Die Entfernung ist  denkbar unkompliziert,  Moorreste,  die erst  mit
Abschluss  der  Behandlung  ausgespült  werden,  wirken  zusätzlich
keimabtötend und heilend.

„Alle Frauen der Bundesrepublik und über die Grenzen hinaus werden von der
großen  Erfahrung  profitieren,  die  Dr.  Kovarik  mitgebracht  hat.“,  betont
Professor  Goecke,  selbst  Vorsitzender  des  Arbeitskreises  Gynäkologische
Balneotherapie im Verband der Deutschen Badeärzte.

Moderne  Kontrollmessungen  per  Ultraschall  belegen  die  von  den
Patientinnen bestätigte Wirksamkeit der Methode mit Fakten. So verdoppelt
sich  die  Durchströmung  der  Gefäße.  Durch  diese  bessere  Durchblutung
werden  mehr  Nährstoffe  transportiert,  die  Sauerstoffzufuhr  erhöht  sich,
Schlacken werden abgebaut und der Stoffwechsel angeregt. Der Heileffekt
ist deutlich.

1.3.3. Moorbehandlung statt Hormon-Spritze

Naturmedizin ist ein „Stiefkind“ der Forschung. 
Ein Aachener Gynäkologe wehrt sich.

Von Sabine Rother

Er ist in höchstem Maße besorgt, beobachtet eine ungünstige Entwicklung in
der Medizin. „Sie wird zunehmend industrialisiert, die Trennung von Schul- und
Naturmedizin  verschärft  sich.“,  weiß  Dr.  Robert  Kovarik,  lange  Jahre
wissenschaftlicher  Mitarbeiter  von  Professor  Dr.  Klaus  Goecke,  Direktor  der
gynäkologischen  Klinik  des  Luisenhospitals,  und  jetzt  selbstständig
praktizierender Arzt, aus Erfahrung. Er ruft zur Umkehr auf.

„Gerade  in  der  Naturmedizin  kann  auf  Grund  vernetzten  Wirkungsweisen
nicht ausreichend statistisch gearbeitet werden.“, so Kovarik. „Hier sind es die
komplexen Fallbeispiele, die mehr aussagen, als eine vereinfachende Statistik
der Schulmedizin.“

„Methoden, die sich seit Jahrtausenden bewährt haben, 
werden belächelt.“

Sein  Eindruck:  Die  moderne  Medizin  hat  sich  den  industriellen  Produkten
verschrieben,  die  patentierbar  sind.  „An  ihnen  können  schließlich  alle
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verdienen  und  der  Mensch  ist  abhängig  von  dieser  Industrie.“,  sagt  der
Gynäkologe.  „Teilergebnisse  genügen  um  ein  Präparat  in  die  Produktion
gehen zu lassen, aber Methoden, die ihre Beständigkeit seit Jahrtausenden
bewährt haben, werden belächelt.“

Kovarik  führt  einen  zähen  Kampf  mit  Kassen  und  Kostenträgern,  die
Behandlungskosten nicht tragen wollen – so im Falle eines Mannes, der nach
einem  Herzinfarkt  mit  Aspirin  behandelt  werden  sollte,  jedoch  zusätzlich
magenkrank  ist.  „Die  geschlossene  CO -Gasbehandlung  kann  ihm  ohne₂
Gefahr für den Magen helfen,“, so Kovarik, „aber er muss es selber bezahlen.“

Grund: Kovarik nutzt Verfahren, die auch in der Kur ihre Anwendung finden.
“Es grenze an „wissenschaftlichem Selbstmord“, wen ein Mediziner an einer
UNI-Klinik sich hiermit offiziell  beschäftigen würde.“ Kovarik: „Die Ignoranz ist
unglaublich, den es gibt bereits zahlreiche Publikationen in diesem Bereich.“

Er  selbst  will  dem  entgegensteuern,  Beispiel  geben  durch  die  Praxis.  So
behandelt  er  inzwischen  erfolgreich  zahlreiche  Frauenleiden  „alternativ“  –
unter  anderem  mit  der  „geschlossenen  CO -Therapie“,  bei  der  man  eine₂
Patientin in eine mit dem Gas gefüllte Hülle legt. Durch die Einwirkung des
Gases und die im Körper ablaufenden chemischen Prozesse (unter anderem
Gefäßerweiterung)  wird  die  Durchblutung  gefördert,  Entspannung tritt  ein,
heilende  Vorgänge  laufen  an.  Gerade  Frauen  mit
Schwangerschaftskomplikationen, die unter Ödemen, schlecht durchbluteten
Plazenta und Blutdruckproblemen leiden, finden ohne Medikamente Hilfe. 

So  hat  eine  Selbsthilfegruppe  das  Verfahren  bereits  nach  einer  Schulung
übernommen.  “Eine regulative Therapie,  die  die  Frauen jetzt  in  Eigenregie
anwenden können“, berichtet der Gynäkologe. 

Er  setzt  auf  Frühdiagnostik,  vor  allem  aber  auf  Frühbehandlung  und
Prophylaxe. „Man darf nicht warten, bis ein Krankheitszustand auftritt,“, sagt
er, der auch in der Krebsnachsorge viele Erfahrungen gesammelt hat. „Der
vom  Krebs  geschwächte  Mensch,  der  im  Schock  der  Diagnose  operiert
wurde, danach unter den oft auch ästhetischen Folgen leidet, wird in dieser
Situation zusätzlich bestrahlt oder mit Chemotherapeutika behandelt, was im
Grunde auch korrekt ist.“, meint Kovarik. „Kaum jemand kümmert sich aber
um die Angstzustände oder um den Wiederaufbau seiner inneren Kräfte.“

Ignoriert  wird  seiner  Meinung  nach  vom  überwiegenden  Teil  der
Schulmediziner auch die vaginale Moorbehandlung, die unter anderem bei
inoperabler  Inkontinenz  nachweisbar  zur  Gewebestraffung  geführt  habe.
„Statt das Moor zu nutzen, greift man zum Beispiel bei Unfruchtbarkeit gleich
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zu  künstlicher  hormoneller  Therapie,  dabei  könnte  man durch  den  Einsatz
dieser natürlichen Wirkstoffe so mancher Frau bereits helfen und auch noch
Kosten sparen.“, betont Kovarik.

Man nehme hormonbedingte Mehrlingsschwangerschaften als notwendiges
Übel in Kauf und behaupte sogar, dass eine Behandlung nicht helfe, wenn es
keine  Nebenwirkungen  habe.  „Das  ist  eine  billige  Ausrede,  es  geht  auch
anders.“,  sagt  Kovarik.  „Medizinern,  die  hier  nicht  auch über  physikalische
Methoden aufklären, werfe ich eine Pflichtverletzung vor.“ 

Er  denkt  an  jene  Frauen,  die  ihre  Mehrlinge  ohne  Gefahr  einfach  nicht
austragen  können,  an  Notdiensteinsätze  und  Belegung  von
Krankenhausbetten  durch  diese  Risikoschwangerschaften,  die  das
Gesundheitswesen  belasten  und  verteuern,  aber  ganz  besonders  an  die
psychischen Folgen.

Schaubild 2: Aachener Zeitung (AZ), 1991
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Ich weiß, dass ich mich ins Kreuzfeuer der Kritik begebe.

„Das in der Fachliteratur diskutierte und juristisch abgesicherte Abtöten von
Föten, den Fetozid, wird ebenfalls in der Bundesrepublik betrieben. Man sagt
der  Frau,  dass  es  nicht  anders  geht.“,  beklagt  Kovarik.  „Auch das ist  eine
Verletzung der Aufklärungs- und Fortbildungspflicht, den spätestens seit 1985
kennt man alternative Wege.“

Was  er  allgemein  erreichen  will,  ist  das  intensive  Miteinander  der
verschiedenen Ausrichtungen in der Medizin, das Eingehen auf die Prozesse
von Körper und Seele. “Ich weiß, das ich mich damit ins Kreuzfeuer der Kritik
begebe.“, sagt der engagierte Mediziner. „Aber das ist es mir wert. Ich bin
schließlich selbst ein aufgeklärter Schulmediziner.“

1.4. Für wen ist dieses Buch bestimmt?

Die vaginale Moorbehandlung ist eine sehr wirksame und kaum gefährliche
Behandlungsmethode. Alle Frauen der Welt  könnten, irgendwann im Laufe
ihres Lebens, von dieser, im wahrsten Sinne des Wortes, natürlichen Therapie
profitieren. 

Sie eignet sich hervorragend zur schnellen Selbsthilfe und kann verschiedene
gesundheitliche  Probleme  einfach  und  wirksam  lösen,  auch  dort,  wo  die
moderne  Medizin  mit  ihrem  riesigen  medikamentösen  und  operativen
Angebot versagt, wie:

• bei schmerzhaften postoperativen Infiltraten 

• bei fast allen Ursachen der Sterilität 

• bei  hormonellen  Störungen  und  Neigung  zu  ovarieller  (Wasser)-
Zystenbildung 

• bei Neigung zur Bildung von Eileiterverwachsungen

• bei  therapieresistenter  chronischer  Zervizitis  als  Ursache  für  die
Spermienblockade

• bei  chronischen,  therapieresistenten  Scheidenentzündungen,  wo  die
gängigen Scheidenmittel bereits allergische Reaktionen hervorrufen
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• bei unheilbaren, „unerklärlichen chronischen Unterleibsbeschwerden“ 

• bei der Tendenz zur atrophisch schrumpfenden Scheide 

• bei lästig juckenden kraurotischen Veränderungen an der Vulva 

• und sogar bei sexuellen Problemen der Frau, um hier nur die wichtigsten
Beispiele zu nennen. 

1.5. Die Selbstbehandlung

Für die Patientinnen bedeutet die heiße vaginale Moorbreibehandlung einen
Fortschritt  mit  vielen  Vorteilen:  Endlich  erfüllter  Kinderwunsch,  weniger
Schmerzen,  weniger  Operationen,  weniger  Hormonmittel,  weniger
antientzündlichen Medikamenten und weniger Nebenwirkungen. 

Auch die ständige Verfügbarkeit dieser wirksamen Therapie zu jeder Zeit direkt
am  Wohnort  der  Patientin  bei  chronischen  Erkrankungen,  auch  ohne
Kurantrag, ist vorteilhaft. 

Für den Frauenarzt am Wohnort bedeutet die vaginale Mooranwendung die
Erweiterung  seines  therapeutischen  Spektrums  bei  vielen  zuvor
therapieresistenten Indikationen, was mit nur geringen Investitionen und mehr
Abrechnungsmöglichkeiten verbunden ist. 
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Leider gibt es nur ganz wenige Frauenärzte, die diese Anwendung anbieten.
Für  die  Patientin  bedeutet  die  Möglichkeit  der  Selbstanwendung  eine
willkommene Lösung bei eingeschränktem medizinischem Engagement ihres
behandelnden Arztes. 
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